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zunehmen. 


politiſchen Fragen über die Theilnahme des Laien⸗ 
elements bei Beſetzung der Strafgerichte zur Ent⸗ 
ſcheidung. Wie wirkſam eine populäre Agitation 
dabei ſein kann, haben wir ſoeben erſt in der 
Schwurgerichtsfrage erfahren. Die Herren Ilir 
miniſter mit ihren Geheimräthen haben Jahre 
lang an der Abſicht feſtgehalten, die Schwurge⸗ 
richte durch Schöffengerichte zu erſetzen, d. h. die 
Strafzumeſſung mit der Schuldfrage verbunden 
einem aus Richtern und Laien gemiſchten Collegium 
zu überantworten. Erſt die lebhaften Kundge⸗ 
bungen, welche dagegen namentlich in Süddeutſch⸗ 
land bei den letzten Reichstagswahlen laut wur⸗ 
den, 
ihren Plan aufzugeben. Allerdings hat man nun 
die Competenz der Schwurgerichte erheblich zu be⸗ 
ſchränken geſucht auf Fälle, wo vorausſichtlich auf 
mehr als 5 Jahre Zuchthaus zu erkennen iſt. 

Es empfiehlt ſich gewiß nicht den umſtändlichen 
Apparat der großen Schwurgerichte auf verhältniß⸗ 
mäßig einfachere und unbedeutendere Fälle anzu⸗ 
wenden. Ob oder wie weit man aber eine Be⸗ 
ſchränkung der ſeitherigen Competenz der großen 
Schwurgerichte zulaſſen will, wird weſentlich be⸗ 
dingt durch die Einrichtung, welche man den 
zunächſtſtehenden mittleren Strafgerichten zu geben 
beabſichtigt. Deren Einrichtung hat ſeither gerade 
in Preußen zu den lebhafteften Klagen Anlaß ger 
geben. Vor dieſen mittleren Gerichten kommen 
faft ſämmtliche politiſche und Preßvergehen zur 
Aburtheilung. Das Gericht beſteht aus drei Rich⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Baden-Baden, 1. October. Die öſter⸗ 
Aan Kaiſerin trifft zum Beſuche der Kaiſerin 
Auguſta am 4. October, Nachmittags, hier ein. 
Geri, 1. Det. „Agence Havas“ dementirt 
die Gerüchte über die Kabinetsmodiftentionen 
8 Entſchiedenſte. — Mae Mahon hat ſich nach 
aforet begeben und wird bis nächſten Montag 
dort verweilen. — Oberſt Abzac ist heute früh 
nach Boulogne abgereiſt, um im Namen Mac 
Mahons die üſterreichiſche Kaiſerin zu begrüßen. 
Nork, 1. Detober. Ernte⸗Bericht aus den 
Landwirthsdepartements: Die Weizenernte er- 
reicht faßt den Durchſchnitis ertrag von 1873. Mais 
— untergeordneten Qualität, Hafer, Tabak halbe 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

ern, 30. Sept. Der Weltpoſtcongreß hat 

in ſeiner heutigen Sitzung die Schweiz zum Sitz 
r das „Bureau International“ beſtimmt. 

Wien, 30. Sept. Der Reichsrath wird durch 
ein Taiferliche® Handſchreiben vom 29. d. M. an 
den Miniſter des Innern auf den 20. October 
einberufen. 

Peſt, 30. Sept. In den geſtern und heute 
ſtattgehabten Sitzungen der Generalverſammlung der 
Delegirten der deutſchen Eiſenbahnverwaltungen 
wurde über die Geſchäftsordnung, die Regulirung 
der Wagen und das Vireinskartenteglement be⸗ 


rathen. ; (che der Jufſtizminiſter alljährli 
Paris, 30. Sept. In der morgen ſtattfin⸗ Jab welche der Juftizminiſter alljährlich aus der 
ven . 1 ahl der übrigen Richter am Orte ausſucht. 
den Situng der Permanenz Commiſſien wird, Zwei Stimmen unter Drei genügen ein Schuldig 


dem Vernehmen uach, die Tinte die Regierung herbeizuführen. An größeren Orten, z. B. in 


wegen ihrer bei der jüngſten Wahl beobachteten Berlin, h 
„hat man gar beſondere Gerichte für Preß⸗ 
Haltung interpelltren, da es den Anſchein gewinne. vergehen gebildet, deren Zuſammenſetzung auf⸗ 


als ob die Regierung auf das Syſtem der offſi⸗ 
ciellen Candidaturen zurückzukommen beabſichtige. Sein e a BR Fur . 


Sodann ſoll die Regierung über das Reſultat des 
verfahren bedeutet das Laienelement im Gericht 
gegen die Bonapartiſten eingeleiteten gerichtlichen nicht mehr und nicht wenigen als ing Bert ug 


Verfahrens, ſo wie über das Ergebniß der wegen 
des Rechtsſchutzes gegen die Parteileidenſchaft, 
der Umuhen in Meze angestellten Unterſuchung welche durch Concentrirung geſellſchaftlicher Kräfte 


ellirt werden. Der Juftizminifter Tailhand 8 
He x und Gegenſätze im conftitutionellen Staate mit 
Genie nog v. Decazes werden Namens ber einer Gewalt auftritt, welcher ein Berufs⸗ 


erun a 

London, 30. Sept Die Kohlengrubenarbeiter beamtenthum auch in ſeiner beſten Geſtalt allein 
in Fiſe und Clackmanan haben beſchloſſen, bei | nicht gewachſen iſt. Eben darum verlangte ſchon 
einer Reduction des Lohnes um 15 pet., die die Frankfurter Reichsverfaſſung Schwurgerichte 
N eiter im weſtlichen Laucaſhire bei einer für alle p funden Ber eee ſondern auch 

un e eder anf 0 n Vergehen. ö 
t. die Arbeit wieder auf⸗ Der Entwurf des Bundesraths führt keine 
grundſätzliche, ſondern gewiſſermaßen nur eine 
quantitative Verbeſſerung des bisherigen Ver⸗ 
fahrens herbei, indem er das Gericht mit 5 ftatt 
mit 3 Richtern beſetzt und 4 Stimmen für ein dem 
Angeklagten nachtheiliges Urtheil verlangt. Ueber 
die Art, wie die Richter für die Strafabtheilungen 
9 ſind, Re ren überhaupt 
) i e Beſtimmungen. Ganz abgeſehen davon, daß 
Obnehin iſt man im größeren Publikum über die | die liberalen Parteien für polüſſche Vergehen von 
Bedeutung und den Inhalt dieſer Geſetze noch viel der Forderung eines ſchwurgerichtlichen Verfahrens 
zu wenig aufgeklärt. Der Reichstag m. aber ſchwerlich abgehen werden, ift auch in gewöhnlichen 
des Intereſſes größerer Barett n dieſen] Sachen über die bandwerksmäßige Handhabung 
Fragen, wenn anders er die Kraft erlangen ſoll, des Rechts Seitens der Berufsrichter in den 
das liberale Programm der Neichöregierung gegen⸗ mittleren Inſtanzen lebhafte Klage geführt worden, 
über zu verwirklichen. Es iſt auch gar u 5 ab: fo jüngſt noch über die alte Shablonenmäßige, in 
aufeben, welche techniſche Gründe den 19 der Regel allzu milde Handhabung des neuen 
verhindern könnten, alsbald iu die zweite Leſung Nadi etzbuches gegen körperliche Mißbandlungen. 
wenigſtens des Gefetzentwurfes über die Gerichts Nach dieſer Richtung würde Icon die Betheiligung 


verfallung einzutreten. Hier kommen die großen von Schöffen, wie dieſelbe in den mittleren Inſtanzen 
———— 


ung 


Die Beſetzung der Strafgerichte. 
Berlin, 30. Sept. 
Es wäre ſehr zu bedauern, wenn nach einer 
ſummariſchen Debatte, wie ſie eine erſte Leſung 
nur geben kann, die Juſtizgeſetze wieder auf 
Monate in das Dunkel einer weſentlich aus Jurliſten 
deſtehenden Commiſſlon verſchwinden ſollten. 


haben Bismarck und Leonhard beſtimmt, | & 


in Sachſen und Württemberg ſchon längft einge⸗ 
führt ift, ein großer Fortſchritt fein. Der erſte 
preußiſche Entwurf hatte die Betheiligung von 
3 Schöffen neben 3 Richtern auch vorgeſeheu. Erſt 
als Preußen die Beibehaltung der Schwurgerichte 
ür Verbrechen nachgeben mußte, ließ es die 
Schöffen auch bei den mittleren Gerichten fallen. 
Im Bundesrath nahmen Sachſen, Württemberg, 
Heſſen und Hamburg die Schöffen wieder auf, 
konnten aber dafür nicht ganz die Majorität er⸗ 
langen. Wenn der Reichstag ſich ſeinerſeits den 
letzteren Staaten auſchließt, ſo ſetzt er ſich keines⸗ 
wege in Widerſpruch mit feiner Abneigung gegen 
Schöffengerichte in ſchwereren Fällen. 

Einfachere Sachen geſtatten auch einfachere 
Formen. In einfacheren Sachen findet ſich auch 
der Laienverſtand in Bezug auf dle Rechtsfragen 
und die Geſetzesanwendung leichter zurecht und iſt 
in Bezug auf die Thatfrage trotz des gemeinſchaft⸗ 
lichen Collegiums weniger der Beeinfluſſung dur 
den Richter ausgeſetzt. Die preußiſche Regierung 
hat für die Fortlaſſung der Schöffen auch nur den 
äußeren Grund u daß in Gegenden mit 
dünn geſäter und in geringem Wohlſtand befind⸗ 
licher Bevölkerung ſich nicht die erforderliche Zahl 
gieigneter Schöffen vorfinden würde. Wäre dem 
ſo, ſo müßte man in Preußen überhaupt auf jede 
Selbſtoerwaltung, insbeſondere auch auf die 
Durchführung der neuen Kreisordnung verzichten. 
Alsdann wäre es noch weniger möglich den unterſten 
Strafgerichten, den Amtsgerichten, welche nur 
Gefängniß bis zu 3 Monaten zu erkennen haben, 
je 2 Schöffen beizugeben, wie dies der Entwurf 
als Regel beabſichtigt. Die Beibehaltung der 
Schwurgerichte im Gegenſatz zu den urſprünglich 
beabſichtigten großen Schöffengerichten (mit 6 
Schöffen) beanſprucht nicht um ſo viel mehr Laien, 
daß deshalb das Material ſich für die mittleren 
Gerichte unzureichend erweiſen wird. Die Zuzie⸗ 
hung der Schöffen zu den Amtsgerichten aber hat 
ſchon im Bundesrath zu dem Bedenken geführt, 
daß ſie in großen Städten mit ihren zahlreichen 
Uebertretungsfällen gar nicht ausführbar iſt. Auch 
ſonſt ſteht der Aufwand an richterlichen Kräften 
außer Verhältniß zur practiſchen Bedeutung dieſer 
Sachen. Hier alſo könnte auf weitere Ausbildung 
der Schöffengerichte verzichtet werden. 


5 Deutſchland. 

Berlin, 30. Sept. Dem Bundesrathe 
5 ſoeben eine Vorlage zugegangen betreffend die 

teuerfreiheit des Reichseinkommens. 
Der Entwurf hat nur einen Paragraphen, der 
alſo lautet: „Das Reich iſt von Steuern und ſon⸗ 
ſtigen Laſten befreit, welche nach landesrechtlichen 
Beſtimmungen das Einkommen aus Grundbeſitz, 
Gewerbebetrieb oder anderen Quellen treffen. Die 
Rückzahlung von Abgaben, welche vor Verkündi⸗ 
gung des gegenwärtigen Geſetzes entrichtet find, 
kann auf Grund deſſelben nicht verlangt werden.“ 
Aus den Motiven geht hervor, daß in einigen 
Bundesſtaaten nach landesrechtlichen Beſtimmun⸗ 
gen die juriſtiſchen Perſonen, welche in einem 
Gemeindebezirke Grundeigenthum beſitzen oder ein 
ſtehendes Gewerbe betreiben, mit Einſchluß des 
Fiscus, verpflichtet ſind, mit dem, aus jenem 
Grundbeſitz oder Gewerbe fließenden Einkommen 
zu den daran haftenden Gemeindelaſten beizutra⸗ 
gen und daß deshalb Gemeinden wie⸗ 
derholt das Reich mit den Erträg⸗ 


— 


ch] Laſten ſich bezieht, aber eine Beſtimmun 


niffen feines Grundeigenthums zur Com⸗ 
munalſteuer herangezogen haben. (Man wird ſich 
hierbei den bekannten Fall in Berlin vergegen⸗ 
wärtigen können, wo der Maalſtrat das Reichs⸗ 
kanzleramt ꝛc. zu Communallaſten heranziehen 
wollte.) Das Reich hat dieſe Zumuthung mit 
Hinweis darauf abgelehnt, „daß dem Reiche, 
welches die Geſammtheit der Bundesſtaaten zur 
politiſchen Einheit zuſammenfaßt, vermöge dieſer 
ſtaatsrechtlichen Stellung ohne feine Einwilligung 
durch die Geſetzgebung eines Bundesſtaates Ver⸗ 
pflichtungen nicht auferlegt werden können. Die 
Gemeinden dagegen haben für ihre Anſchauung 
ſich auf das Geſetz über die Rechtsver⸗ 
hältniſſe der zum dienfilichen Gebrauch einer 
Reichs verwaltung beſtimmten Gegenstände be⸗ 
rufen, das Reich hat aber dieſer Begründung 
die Erklärung entgegengeſtellt, daß das gedachte 
Geſetz ausſchließlich auf dingliche Abgaben a 
er 
perſönliche Abgaben zu treffen, nicht bezweckt. Da⸗ 
gegen ſei es im Yeti des Reiches zu wünfchen, 
daß ein zweifelloſer Rechtszuſtand in der Materie 
geſchaffen werde. Dieſer Zweck könne nur durch 
reichsgeſetzliche Regelung der Frage e werden, 
da ein Austrag durch richterliche Entſcheidung 
ſchon um deshalb unthunlich iſt, weil die maß⸗ 
gebenden Landesgeſetze den Gemeinden die Ver⸗ 
folgung von Steuerforderungen im Rechtswege in 
der Regel nicht geſtatten. Man will bei reichs⸗ 
geſetzlicher Regelung der Frage und durch die 
Vorlage überhaupt die Stellung des Reiches zu 
der ſtaatlichen, wie der communalen Beſteuerung 
des Einkommens regeln, da das Reichseinkommen 
weder nach ſeinen einzelnen Quellen, noch nach der 
Eigenſchaft des zur Beſteuerung Berechtigten ver⸗ 
ſchiedenartigen Rechtsnormen unterliegen kann. 
Es geht aus den Motiven ferner hervor, daß ein⸗ 
zelne Regierungen anläßlich der Prüfung des Ent- 
wurfes, den präjudiziellen Einwand erhoben haben, 
daß es ſich hier um Gemeinde⸗Angelegenheiten 
handle, welche nicht in das Gebiet der Reichs⸗ 
competenz fallen, mithin durch die Vorlage eine 
Verfaſſungsänderung involvirt werde. Dieſem 
Competenz⸗Bedenken iſt indeſſen der Umſtand 
entgegengehalten worden, daß das Reich durch die 
Verfaſſung ermächtigt iſt, ſeinen Haushalt in 
vollem Umfange zu ordnen und deshalb fordern 
müſſe, über Auſprüche an denſelben auch dann zu 
befinden, wenn dabei Gemeinde⸗Intereſſen 
Frage kommen. Endlich wird auf die Noth⸗ 


wendigkeit einer weiteren Erhöhung der Matricular⸗ = d 


beiträge zur Aufbringung neuer Laſten hingewieſen 
und betont, daß es mit der Stellung des Reiches 
zu den Bundesſtaaten und den communalen 
Corporationen nicht verträglich iſt, daß ihnen 
allgemein das Recht zugeſtanden werde, nach 
eigenem Ermeſſen dem Reichsbudget Ausgaben 
aufzuerlegen und dadurch das Reich in der freien 
Verfügung über feine Mittel zu beſchränken, 
während der Nachweis geführt wird, daß ein 


eigentlicher Privaterwerb des Reiches nicht vor⸗ 


handen iſt und ſeine Einnahmen den Inſtituten 
zufließen, aus denen ſie gezogen werden. 

* Profeſſor Schwann in Lüttich, der Ent- 
decker der Celluloſe, war von Rohling und Majunke 
als Zeuge für die Echtheit der „Wunder der 
Louiſe Lateau angeführt worden. Er hat nun 
die ultramontauen Blätter genöthigt, eine Er⸗ 
klärung aufzunehmen, in der er fagt: „Anfangs 
FFF VPV 


n Geutenants Abweſenheſt in den arktiſchen Reglonen, 

ne, Aichach wr Erahhedlen 5 wird. Sie tangt augen? 

Aus dem Engliſchen von A. v. Winterfeld. 3 „Ihre S ed 1 5 3 ber 
Erſte Abtheilung. an Hel 

Der Balfaal. 


eldi N 
vom, ug, commandirenden Offizier 
2 
Die Zeit der Handlung iſt vor zwanzig oder 


anderer“. 
dreißig Jahren. Der Ort ein engliſcher Seehafen. 


Die Unterhaltung zwiſchen Capitän Heldt 
und Miſtreß Crayford ach ſich pe jan Funes 


des Tanzes um Miß Burnham, fü 8 
Eu) lebhaft intereſſtet . . 
eg findet aber ihr Benehmen für ein fo 
enge kädchen viel zu ernſt und zurückhaltend. 
e ng 
x 
auf geheimnißvolle Art und e Po vun 


einen großen Ball. Die Schiffe der Expedition Eine ſehr zarte Geſund eit, 4 
nd zwei: der „Wanderer“ und die „Seemöoe. ding. ve beit, Capltän Hel 
re Beſtimmung iſt eine nordweſtliche Durch „Schwindſüchtiz!“ 
. ſuchen. er „O nein. 0 durchaus nicht.“ 
lle Ehre dem Mayor und der Corporation! „Das freut mich, zu hören. Ein reizende 


Der Ball iſt brillant, die Muſik anger Git 
der Raum noch zu groß für die Menge der 5 in 
Das an den Tanzſaal floßende Gemächehan 
reich mit chinefiſchen Laternen decoritt. Alle ar 
weſenden Offiziere der Land- und Seemacht fin 
8 Ehren der feierlichen Beranlaffung in Uniform. 
ie Schönheit der Toiletten (wovon die a 
nichts verſtehen) iſt bezaubernd, und die erli g 
keit der Geſtalten . die Männer allerding 
mehr verſtehen) iſt faft bewältigend für die Stun. 
Augenblicklich wird eine Quadrille getanzt. 
wei Damen in dem bunten Meer find es haupl⸗ 
ächlich, die allgemeine Bewunderung erregen. 
Die Eine iſt eine prachtvolle Brunette, in üppig. 
ſter Jugendfriſche — die Frau dis erſten Lieute⸗ 
nauts Crayford, vom „Wanderer“ Die Andere 
ift ein bleiches, zartes junges Mädchen, in ein⸗ 
faces Weiß gekleidet, mit keinem anderen Kopf⸗ 
zus als einer weißen Roſe in ihrem ſchönen, 
aſtanſenbraunen Haar. Es iſt Miß Clara Burn⸗ 
m, eine Waiſe, die vertrauteſte Freundin der 
Miſtreß Crayford, bei welcher fie, während des 


immerhin danach 
Ihnen volle Auf⸗ 


„Oro. , ſchlechte Schulen... wle?“ 

„Sehr ſchlechte, Capltän Helding; aber nicht 
ſolche Schulen, wie Sie ſie meinen. Clara ver⸗ 
lebte ihre früheſten Jahre in einem einſamen, 
alten Haufe der ſchottiſchen Hochlande. Das un⸗ 
wiſſende, niedre Volk, das ſie umgab, war der 
Schullehrer, von dem ich ſoeben ſprach; ſeine 


EEC ³˙Ü-d ] d TEE TREE RETTEN 
Erzählungen füllten ihre Kinderſeele mit aber⸗ 
gläubiſchen Vorſtellungen, welche in dem wild⸗ 
romantiſchen Norden für unumſtößliche Wahrheit 
gehalten werden. Die Blume dieſes Wahn⸗ 
glaubens iſt aber das ſogenannte „zweite Geſicht“. 

„Sie wollen mir doch nicht erzählen“, rief der 
Capitän, „daß man in unſerer modern aufgeklärten 
Zeit noch an ſolche Dinge glauben kann?“ 

Miſtreß Crayford blickte ihren Tänzer mit 
ſatyriſchem Lächeln an. „In unſerer modern auf⸗ 
geklärten Zeit, Capitän Helding“, ſagte fie, „glau⸗ 
ben wir nur an Tiſchrücken und Geiſter aus der 
anderen Welt, die nicht ſprechen können. Im 
Vergleich zu ſolchem Aberglauben hat ſelbſt das 
„zweite Geſicht“ eine gewiſſe Berechtigung. Denken 
Sie ſich die Einwirkung ſolcher Umgebungen auf 
ein zart organifirtes, ſenſitives Geſchöpf, das mit 
angeboren lebhafter Phantaſie zu einem öden, 
einſamen Jugendleben verdammt iſt. Darf es 
ſo ſehr in Erſtaunen ſetzen, daß der Aberglaube 
ihrer Umgebung von ihrem ganzen Sein und 
Weſen Beſitz nahm; iſt es ſo unbegreiflich, daß 
ihr Nervenſyſtem dermaßen irritirt wurde, daß 
ſie zuletzt den Schein nicht mehr von der Wahrheit 
zu trennen vermochte?“ 

„Wie Sie die Sache darſtellen, durchaus nicht, 
Miſtreß Cravford. Und dennoch werden Sie mir 
zugeſtehen müſſen, hat es für einen nüchternen, 
praktiſchen Menſchen. wie ich es bin, etwas 
Befremdendes, beim Tanz einem jungen Mädchen 
zu begegnen, das an das zweite Geſicht glaubt. 
Giebt ſie wirklich vor, in die Zukunft blicken zu 
lönnen? Soll ich die Sache ſo verſtehen, daß ſie 
in Verzückung fällt und währenddeſſen Perſonen 
in fernen Gegenden, ſowohl in der Gegenwart als 
in der Zukunft ſieht? Nennt man dieſen ſelt⸗ 
ſamen Juſtand das zweite Geſicht?“ 

„Allerdings, Capitän, und dieſem ſeltſamen 
Zuſtande iſt Clara wirklich und unbeſtreitbar 
unterworfen.” 1 

„Die junge Dame, die uns gegenüber tanzt? 


„Die junge Dame, bie uns gegenüber tanzt!“ ſagte Miſtreß Crayford. 


Der Capitän heftete ſeine Blicke auf das 
junge Mädchen und ſchien das eben Erfahrene 
mit ibrer äußeren Erſcheinung in Einklang bringen 
zu wollen. Darauf wandte er ſich mit neuen Fragen 
an ſeine ſchöne Tänzerin. 

„Haben Sie das Mädchen mit ihren eigenen 
Augen in jenem vorbeſchriebenen Zuſtande der 
Verzückung geſehen, Miſtreß Crayford?“ 

„Meine Schweſter und ich ſahen fie mehr denn 
einmal von dem beängftigenden Anfall ergriffen 
werden“, erwiderte dieſe; „den letzten hatte ſie 
vor kaum einem Monat. Schon den ganzen Mor⸗ 
gen über war Clara nervös und leicht erregbar 
geweſen, und wir nahmen ſie mit in den Garten 
hinunter, damit die friſche Luft ihr wohlthuen ſolle. 
Plötzlich, ohne jeden erklärlichen Grund, überzog 
Todtenbläſſe ihr 1 Sie ſtand zwiſchen uns, 
unempfindlich gegen Ton und Berührung, re⸗ 
gungslos wie eine Statue und kalt wie Stein. 
Die erſte Veränderung, die wir bemerkten, zeigte 
ſich nach einigen Minuten. Ihre Hände begannen 
ſich leiſe zu bewegen, als wenn ſie im Dunkeln 
umhertappte. Die Worte fielen langſam und ton⸗ 
los von ihren Lippen, als wenn ſie im Schlaf 
ſpräche. Ob das, was ſie redete, ſich auf Gegen⸗ 
wart oder Zukunft bezog, kann ich Ihnen nicht 
ſagen. Sie erzählte von Perſonen in einem fernen 
Lande, die meiner Schweſter und mir gänzlich un⸗ 
bekannt waren. Nachdem das eine Welle fort⸗ 
gegangen, wurde ſie plötzlich ſtill. Eine lebhafte 
Röthe ſtieg in Ir Autlitz, aber nur, um es ſogleich 
wieder zu verlaſſen. Die Augen ſchloſſen ſich, die 
Knie brachen unter ihr zuſammen, fie ſauk ohn⸗ 
mächtig in unſere Arme.“ 

Der Capitän ſchüttelte den Kopf, als wenn in 
feinem Innern Ueberzeugung und Unglaube mit⸗ 
einander kämpften. 

„Höchſt ſeltſam!“ antwortete er. „Und mit 
dieſen Krankheitsfällen ei geht ſie auf Bälle? 
Das finde ich beinahe noch ſeltſamer.“ 

Sie find vollſtändig im Irrthum, Capitän“, 
„Clara hat mich heute 


* 


acht gebllbrten, E. und G. ber @efelt-| ' Epen I krurch feine Concerte während der Wiener Weltause . 
ö ſchaft eine den Thatbeſtand des Betruges erfüllende“ — Die fpanifchen Confulen zuk⸗ nne rühmlichſt bekannten eat enfen dee * 
Len Westen h zugefügt haben, und daß reich klagen über die stärker de. zende . er ge Mefie, a lb 
dem Verkäufer Sch. Theilnahme am Betruge zur |Nentralitätsverlegung, bie Sorgloſigkeit] A Rothländer 9b. Hoffen ust, chene os f 


Laſt fällt. Das Appellgericht zu Frankfurt ver⸗ 
urtheilte demgemäß ſowohl E. und G. als auch 
Sch. wegen Betruges, und zwar gleichmäßig 
als Thäter des Betruges und dieſes Urtheil wurde 
auf die Nichtigkeitsbeſchwerde der Angeklagten E. 
und Sch. vom Obertribunal beſtätigt. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


geſprochen habe.“ 

Poſen, 30. Sept. Der Miniſter für land⸗ ft 
wirthſchaftliche Angelegenheiten Dr. Frieden⸗ 
thal, deſſen Mandat zum Landtage für Bomſt⸗ 
Meſeritz erloſchen iſt, wird in demſelben Wahl⸗ 
kreiſe wieder aufgeſtellt und iſt bereit, das 
Mandat „anzunehmen.“ 

Breslau, 28. Sept. Die heutige allgemeine 
Arbeiter⸗Verſammlung wurde von dem an⸗ 
weſenden Polizei⸗Commiſſarius, als die Maßnah⸗ 
men der Polizei kritifirt wurden und der Polizei⸗ 
Präſident das Prädicat eines „Geſetzes⸗Verletzers“ 
beigelegt erhielt, le alt 

Larlsruhe, 8. Sept. Heute beginnen hier 

dle Verhandlungen des Vereins von Dirigen⸗ 
ten und Lehrenden der deutſchen höheren 
Mädchenſchulen, Die diesjährige Verſamm⸗ 
lung wird, wie es bei ſolchen Wanderverſamm⸗ 
lungen nicht anders zu erwarten iſt, viele neue 
Elemente enthalten. Ein beſonders reiches Con⸗ 
tingent ſtellen Baden und die Reichslande; auch 
die Schweiz hat Deputirte entſendet. Der Kern 
der beiden erſten Verſammlungen iſt geblieben, 
ihn bilden die Dirigenten und Lehrenden der älte⸗ 
ren preußiſchen Anftalten. 

Hildesheim, 28. Sept. Vom Untereichsfelde 
wird mitgetheilt, daß die ſeither in den Ortſchaften 
Lindau, Gieboldehauſen, Rollshauſen und Neſſel⸗ 
röden durch Schul ſchweſtern verwalteten Elemen⸗ 
tar⸗Mädchenſchulen nunmehr ſämmtlich mit welt⸗ 
lichen Lehrern beſetzt worden ſind, welche am 1. 
October in ihr neues Amt eintreten. 

5 Aachen, 26. Sept. Den noch reſtlrenden 
geiſtlichen Schul⸗Inſpectoren des Landkreiſes 
und des Kreiſes Eupen iſt von der Regierung ihre 


und ſogar die Mitſchuld der Behörden. Recla⸗ geri 988 0 mali 
gerin und Ehrenmitglied der Berliner Si 
mationen ſlehen — und namhafter muſikaliſcher 3 bg 
Türſchmann hat nun beſtimmt den Vortrag feiner 
wieder zahlreiche Nachrichten über Eifenbahn: nun vollſtändig einſtudirten Oedipus⸗Trilogie zum 7., 
Unfälle ein. Bei Hereford wurden bei einem g ih ge 
& Theaterdirector Hoffmann von feinen biefigen 
erheblich verwundet. In Dundalk (Irland) wur- | Fönnern verabſchiedete, hat er zugleich feine Wieder⸗ 
den mehrere Perſonen verwundet, darunter zwei Fat 1 15 1 1 5 während ſeines kurzen 
Great Weſtern Eiſenbahn, entgleifte ein Kohlen⸗ maden den de 
zug, wodurch der Perron zertrümmert und der ausgegebenen Programm des hieſigen K. Oymnaſium 
war die Anſtalt am Anfang des Schuljahs von 286, 
Sonntag umhüllte ein dichter Nebel bis gegen eingezeichneten Schülern waren 278. Esangel che, 13 
2 Uhr Nachmittags bie Stabt donden Co finiter Kahsliſche. 18 Sracliten; 160 Ginbeimifche, 149 Auge 
und in den Kirchen künſtliches Licht während der 10 Abiturienten. Das Lehrer lb 
Andacht benutzt werden mußte. Um 2 Uhr zer- wieder zwei ältere Sollegen, die Obel pr. Seh 
Reſt des Tages war außerordentlich ſchön, ebenſo dem Director, 4 Oberlehrern, 3 ordentlichen L 
wie der darauf folgende Abend bis 12 Uhr, da es]? Hilfslehrern und 2 techniſchen Lehrern, Ft 
en, Lehrerſtellen noch keine Beſtimmung getroffen ift. Die 
Die „Times of India meldet, daß nach |Yehrer-Diblicthek ift auf un ie Ser Bitte 
Berichten aus Kabul ein Treffen zwiſchen dem Bit le betrug die Schülerzal 
Emir von Afghantftan und deſſen Sohn Jakub Schaben 187, am Schluſſe 154. banner 58 z 
Streitkraft unter Waffen. einſchließlich dem Rector 6 wiſſenſchaftliche und 
Die „China Mail” vom 15. Auguſt ſchreibt:]! techniſchen Lehrer. Die 4. Stelle En nad) den 
die Sapanefen die Iufel nicht räumen wollen, ausgefült werden, Im verfloſſenen Schulfabhr hat eine 
falls ihnen nicht eine Schadloshaltungsſumme ge⸗ volltänbige und eine ur fare Abiturienten 
A Abiturient mit d iß d i bor i 
dererſeits, daß in Kurzem Inſtructionen für den en haben debe malt 
ertheilt werden würden. Die Chinefen organifiren | Commiſſion dem Einfährig⸗Freiwilligen⸗Eramen zu 
raſch Verſtärkungen für Formoſa. Ein großes unterziehen, welche die zwei älteſten beſtanden. Die 
Ningpo eingeſchi u werden. In ſämmtlichen 1080 Bände. Für manche Eltern wird es ſtörend ſein, 
Häfen kauen bie Beczrden alle Wa wii Ale daß bie Seröftierien der Öftentlicen Schulen bieömal 
5 die Zeit vom 30. Septbr. bis zum 12. Octob n 
Gewehren um nahezu 200 % geſtiegen. Die Ja⸗ während die 7 der höhern Vürgeſchule 155 


ugland. e Marienwerder, 1 ichart 
London, 29. Sept. Aus der Provinz laufen Arichard 
9. und 11. October angeſagt. — Indem 
Zuſammenſtoß 20 Perſonen mehr oder weniger 
kehr im nächſten Frühjahre mit neuen Kräften in Aus⸗ 
lebensgefährlich. Bei Offord, einer Station der 
keinen ungünſtigen Boden findet. — Nach dem eben 
Schaffner des Zuges ſchwer verletzt wurde. — 
Fe deen 5 am Ende von 289 Schülern beſucht. Unter den 309 
war es, daß der Verkehr auf dem Fluſſe eingeſtellt wärtige. Au Oſtern entließ die Anftalt 1, zu Michaelis 
ſtreute ein friſcher Luftzug den Nebel, und der und Neddig ausgeſchieden find, von Michaelis an aus 
leicht zu regnen anfing. über die Beſetzung der beiden letzten ordentlichen 
auf 1862 Nummern angewa An der höhern 
nahe bevorſteht. Jeder derſelben hat eine große | wärtige. Das Lehrer⸗CTollegium umfaßt gegenwärtig 
Die neneften Berichte in Formoſa erklären, daß] Derditferien von Hrn Dr. Pfeil, ſezt in Dramburg, 
zahlt wird. Japaneſiſche Zeitungen behaupten an⸗ Prüfung ſtattgefunden: aus ber erſtern ging ein 
bedingungsloſen Rückzug des Expeditions⸗Corps verlaſſen, um ſich vor der Departements⸗Prüfungs⸗ 
Contingent wird in Bereitihaft gehalten, um in | Yebrerbibtiothel zählt jetzt 1627, die Schülerbibliothek 
muniton auf. In Shanghai iſt der Preis von nicht zuſammenfallen. Die Gymmaſialkerien find auf 
Ab- vaneſen, beunruhigt durch die kriegeriſchen Vorbe-] ſtädtiſchen Töchterſchule die normale Zeit vom 3. bis 


reitungen Chinas, beabſichtigen, wie es heißt, 15. October einhalten. 
400,000 Mann mit Zündnadelgewehren zu be⸗ 
Vermiſchtes. 


waffnen. 
f Aegypten. — Von einem Ortsrichter in der Nähe Leipzigs 
Aus Kairo, vom 20. Sept., bringt die wurde folgende amtliche Beſcheinigung ausgeſtellt: „Igad 
Allg. Ztg.“ einen Artikel, in welchem verſichert des Thiere das der Schand Darm 95 N. Sfache Bunden 
wird, daß Aegypten von der Peſt nichts zu einge bracht hat.“ — (Ob leder Leſer diele Schrift ent⸗ 
fürchten habe. Die peſtähnlichen Erkrankungen, 3 en * Genbam 9 N. drei 
welche im Sommer bei Benghaft (an der Grenze Bagabunden eingebracht hat.“) Win 
en 128 e ee 117 Börſen⸗Depeſche der Danziger 3 Depeſche der Dani Belang. 
vollftändig verſchwunden. Trotzdem ſei der ſhriſch⸗ en⸗ e der Danziger . 
arabiſche Grenzcordon, wie der von Tripolis, ey Pr. 4½ 8 105% iR 


Eutlaſſung zugeſtellt worden. ägyptiſcherſeits ſtreng aufrecht erhalten, und es 2 r. Staatsſchld. 926% 9257 
dei e, 29. Sept. In der geſtrigen Sitzung heißt auch, daß die Mecca⸗Karawanen aus Weſten, es 5 . 8590 87 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde Hr. die ſich ſonſt immer im Herbft in Kairo mit den Het⸗Nov. 60% — | do. 4% o.] 9628 962% 
Stadtrath Frhr. von Hagen (fortſchrittlich) zum ägyptiſchen vereinigen, diesmal die Stadt gar] April-Mai 190 190 do. % do. 101, 101% 

Bürgermeiſter dieſer Stadt gewählt. nicht berühren, ſondern gleich ſüdlich weſter Nogg. feſter, Dan. Bantverein 66/8 67 
Sagan, 28. Sept. Am 8. Sept. d. J. ge⸗ ziehen werden. Die vielen Bruſtkranken, D 5 u Lombardenſex. xv. 974% 875% 

langte der vielbeſprochene Grün derproceß die nun Schon Seit Jahren Europa 8 s 58 48 8 4191/8191 
gegen den Kaufmann Ende, Brauerei⸗Director im Herbſt verlaſſen um die milden Wintermonate Pestoleum u eee ee 
Muhr und den früheren Brauerei⸗Beſitzer Schwebe, in Kairo zuzubringen, mögen ſich daher beruhigen: | Oct⸗Nov. Oeſter. Gesbitayft 7 55 150% 

die Gründer der Actien-Geſellſchaft Bergſchlößchen, es drohen ihnen weder Peſt noch ſonſtige Epidemie; Sr 200.4, 6% — Tüten % 46% 47 
Obertribunal in Berlin zu feiner definitiven im Gegeuttell, bie Meicickn find in dieſem Jahre Rüböl det No. 18 ½ — | Dell. Silberrente 6556| 68/8 
digung. Bekanntlich hatten E. und G. von — ſehr günſtig, denn die Septembernebel find ausge: | Spiritus i Ruf. Banknoten | 937%] 93¼ 
deſſen Brauerei für 90,000 Thlr. gekauft Frankreich. blieben, desgleichen die Südwinde, und die Nil⸗] Het. a 1 „ — |Deiter- Bontnoten) 99, 92% 

unter Vorſpiegelung der falſchen Thatſache, Paris, 29. Sept. Am heutigen Geburtstage Ueberſchwemmung hat trotz ihrer diesjährigen eee m — fen. > 

“4 I 


des Grafen Chambord fanden in allen Kirchen 
von Paris Meſſen ſtatt, jedoch unterblieben alle 
weiteren Kundgebungen. Von den zahlreichen 
Glückwunſchtelegrammen an den „Roy“ hat das 


außerordentlichen Höhe die erfreulichſten Ergebniſſe 
geliefert. Alles gute Anzeichen eines normalen, 
d. h. ſehr milden Winters, der ungefähr dem Mai 
in Deutſchland gleichkommt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 1. Octbr. 
Sefer 335,21 8,2] SW ͤUſſchwach Nebel. 


agan und Glogau freigeſprochen, weil die ver⸗ Telegraphenamt die meiſten zurückgewieſen, weil 9 elſingfors 336, 7 9,4 Windfti| — Nebel. 
kaufte Brauerei "einen dem bewilligten Kaufpreiſe dieſelben unconftitutionelle Aeußerungen enthielten. Danzig, den 2. October. Sea ssealt Windſt Ar; es 
entsprechenden Werth gehabt habe und — Wie man vernimmt, wird der Oberſt Villette SE Nachdem geftern und vorgeſtern die Offi⸗ Mostau . 832,14 7% mäßig bedecl. 
ſo das zum Thatbeſtande des Betru⸗ feine ſechsmonatliche Haft nicht in Graſſe, ſoudern zjere und Mannſchaften von Kiel reſp. Wilhelms⸗Memel 7. T1008 W . ſchw. beveckt, Nebel 
: 155 gehörende Nequifit der Vermögensbe⸗ in Paris abſitzen. — In Chalons iſt ein a hier eingetroffen waren, wurde heute 9 Uhr Sieber 334,8 111605 ſchwachſheiter ; 
häbigung fehle, wies das Ober⸗Tribunal auf die deutſcher Artillerift auf dem Bahnhofe feſt⸗] Vormittags auf der Kaiſerl. Werft S. M. Cor- oͤnigsbergſ 335, Bi NW | ſchw. bedeckt, Nebel. 
Nichtigkeitsbeſchwerde der Ober Staats- genommen worden. Derſelbe wollte Verwandte nette „Hertha“ unter den üblichen Feierlichkeiten Danzig 336,9 710% W au bedeckt. 
anwaltſchaft zu Glogau in feiner Entſcheidungſ in der Start beſuchen: er iſt in Metz gebürtig.] in Dienit geſtellt, um demnächſt ihre mehrjährige Butbus 384,4 11,8080 ſchwach wolkig. 
vom 18. Februar d. J. die Sache zur nochmaligen — In Creuzot ſoll es gelungen fein, einen Guß] Weltumſegelung anzutreten. Das Schiff wird mit Silber 838.8712 9 SSO wach — 
Verhandlung und Entſcheidung an das Appell ſtahl herzuftellen, welcher ſich eben fo gut wie der 17 Stück 15 Em. und 2 Stück 12 Cm. Krupp’ichen |; erlin 335.2 nr S8 e heiter 
gericht zu Frankfurt a. O., unter der rechtmäßigen Krupp'ſche zur Anfertigung von Geſchützen eignet. Ringgeſchützen armirt und die Beſatzung beläuft | Brüſſel. 339.2 1 5.2 SS schwach ſchön. 
Borausfekung, daß E. und G. als zum Ankauf — Der Maire Richard in Corneilles-en⸗Vexin tft ſich auf auf p. p. 400 Köpfe. Köln .. 335,513, SS mäßig Neunk. beiter 
der Sch. ſchen Brauerei Bevollmächtigte zu be⸗ abgeſetzt worden, weil er als Candidat für den n Wie wir hören, findet Mitte oder Ende dieſes Wiesbadenz31 8 ＋ 9.8 W . ſchw. halb heiter. 
Generalrath, einen ganz entſchieden bonapartiſtiſchen Monats in der St. Peiri⸗ oder St. Marienkirche ein Trier 29, 13,9, ſſchwachſbewöltt, Nebel. 


Orgelconcert des in muſikaliſchen Kreiſen und 
. A c ß 
bis Clara allein mit mir iſt, bis Sie alle nach 
den arktiſchen Gewäſſern fort find. Nun aber 
bitte ich den Ehrenmann, den ich in Ihnen achte. 
ſtets zu bedenken, daß die Mittheilungen über das 
junge, mir anvertraute, Mädchen, nur für Ihr 
Ohr ganz allein beſtimmt waren. Da der Gegen⸗ 
ſtand nun erſchöpft iſt, laſſen Sie uns zu einem 
anderen Thema übergehen.“ 

Der Capitän that dies ſofort von ſeiner Seite, 
indem er die Unterhaltung auf die Expedition 
lenkte. Dann ſprach er von Schiffen, welche über⸗ 
haupt beſtimmt waren, nach fernen Gegenden ab⸗ 
zuſegeln und zuletzt auch von ſolchen, die nach 
langer Abweſenheit zurückerwartet wurden. Für 
den letzteren Theil der a une zeigte Miſtreß 
Crayford ganz beſonderes Intereſſe. 

„Wiſſen Sie auch“, fragte der Capitän im 
Verlauf des Geſpräches, „daß die Atalanta von 
der Weſtküſte Afrikas heimkehren wird? — Sie 
kann jeden Tag in unferen Hafen einlaufen. Haben 
Sie vielleicht Bekannte unter den Offizieren des 
Fahrzeuges?“ 

Indem er dieſe Frage an Miſtreß Crayford 
richtete, waren gerade beide Tänzer in einer Ronde 
mit dem gegenüberſtehenden Paar verſchlungen, 
ſo daß die Worte auch von jenem gehört werden 
konnten. 

In demſelben Moment erröthete Miß Clara 
Burnham und brachte zum allgemeinen Erſtaunen 
die ganze Quadrille in Unordnung. Nicht im Ent⸗ 
feruteſten bemüht, ihren Fehler wieder gutzumachen, 
trat fie aus der Ronde heraus und faßte, tödtlich M 
erblaſſend, ihren Tänzer am Arm. 

„Die Hitze!“ ſagte fie, mit ſchwacher Stimme; 
„führen Sie mich fort, — laſſen Sie mich etwas 
Luft ſchöpfen.“ ? 

Lieutenant Crayford, mit dem fie tanzte, 
brachte ſie ſofort aus dem Meer der Tanzenden in 
das bedeutend kühlere Gewächshaus, zu welchem 
die friſche Luft Zutritt hatte. 


Wahlaufruf vom Stapel gelaſſen. 


Paris . 333,8, 712.5 ONO ſſchwach bedeckt, Regen. 
EDLER TESTEN TEA EL FETT N KERN) ccc 


Capitän Helding und Miſtreß Crayford ver⸗ 
ließen natürlich ebenfalls die Quadrille. 

„Sollte die Verzückung im Anzuge ſein?“ wie⸗ 
perte Helding ſeiner Dame ſcherzhaft in's Ohr; 
„wenn dem ſo iſt, habe ich als Befehlshaber der 
arktiſchen Expedition ein ganz beſonderes Jutereſſe 
an der Sache. Durch das zweite Geſicht des 
Fräulein könnten wir ja auf die bequemſte Art 
den kürzeſten Seeweg nach der nordweſtlichen 
Durchfahrt finden, und dann wäre meine Aufgabe 
mit Leichtigkeit gelöſt.“ 

Miſtreß Crayford ging auf den Scherz ein. 

„Denken Sie nun allein über Ihre nordweſt⸗ 
liche Durchfahrt nach“, fogte fie; „ich will unter⸗ 
deſſen den Weg zu meiner n zu finden 
ſuchen. .. entſchuldigen Sie mich alſo, wenn 


nur begleitet, um mir und meinem Manne einen 
Gefallen zu thun. Sonft ſcheut fie jeden geſell⸗ 
ſchaftlichen Verkehr. Der Arzt hat ihr Abwech⸗ 
ſelung und Vergnügungen verordnet, aber ſie 

ört nicht auf ihn. Nur bei ſeltnen außerordent⸗ 
ichen Gelegenheiten ſträubt ſie ſich dagegen, zu 
Hauſe zu bleiben.“ g 

Kapitän Helding ließ ſich des Weiteren über 
die Anfichten und de des Doctors aus 
und meinte, derſelbe ſei jedenfalls ein aufgeklär⸗ 
ter Mann, da er, von allen Vorurtheilen frei, 
dieſen feltfamen Kranukheitszuſtand aus einem 
neuen Geſichtspunkte beleuchte. 

„Bitte, in welcher Weiſe äußerte er ſich dar⸗ 
über?“ fuhr er fort; „die Sache beginnt mich im 
höchſten Grade zu intereſſiren.“ 

f „Ein poſitives Urtheil wollte er nicht abge⸗ 
ben,“ antwortete Miſtreß Crayford; „er ſagte, daß 
dergleichen Fälle, wie der Clara's, durchaus nicht 
ſo ungewöhnlich ſeien, wie wir wohl glauben 
möchten; es ſeien ihm in ſeiner eigenen Praxis 
ſchon mehrere vorgekommen.“ i 

„Wir wiſſen, ſagte er, „daß gewiſſe Störun⸗ 
gen im Gehirn und Nerveuſhſtem ähnlich außer⸗ 
gewöhnliche Erſcheinungen hervorbringen, wie Sie 
mir dieſelben ſoeben geſchildert haben; mit Bissen. ſpeclellen Fall keinen Ausdruck finden zu können. 
Ausſpruch endet aber auch zugleich unſer Wiſſen. Souſt leben wir wie Schweſtern miteinander. Ich 

Weder ich noch irgend einer meiner Kollegen ift kann nicht leugnen, daß mir auch ſchon der Ge⸗ 
7 im Stande, das Geheimnißvolle in dieſen Zuſtän⸗ danke gekommen, ihre Bruſt möchte irgend ein Ge⸗ 
den aufzuklären. Bei Miß Clara Burnham ge⸗heimni verſchließen, und die Zurückhaltung ihres 
winnt der Fall noch an Schwierigkeit, weil deren Vertrauens hat mich manchmal geſchmerzt.“ 
elgenthümliche Erziehung und Lebens weiſe gerade Capitän Helding ſchien nun mit ſich im Klaren 
einen äußerſt günftigen Boden für dieſe hyſteriſche darüber zu fein, welches Mittel bei dem jungen 
Krankheit vorbereitet haben, fo daß diefe tiefer in[ Mädchen angewandt werden müßte. 
ihrem Gemüth wurzelt, als es bei irgend einem „Glauben Sie meinem Wort, Miſtreß Cray⸗ 
anderen weiblichen Weſen der Fall ſein dürfte. ford, ſagte er, „Aufmunterung iſt Alles, deſſen fie 
Mit dieſen Umſtänden vermindert ſich auch die bedarf, und dieſe Aufmunterung muß von Ihnen 
Hale auf eine vielleicht mögliche Hebung des ausgehen — Vertrauen erweckt Vertrauen. Zel- 
eidens. Ich kann Ihnen Juſtructionen für die gen Sie es ihr, und ſie wird Gleiches mit Gleichem 
Erhaltung der Geſundheit im Allgemeinen geben; vergelten.“ J 
mehr vermag ich aber nicht zu thun. Vor allen „Ich werde mit dem Verſuch warten, Capitän, 


hätte. 

„Ah!“ ſagte Helding, „endlich haben wir den 

Nagel auf den Kopf getroffen! Geheime Brängſti⸗ 
ungen, die durch das Verſchweigen derſelben 
awinenartig anwachſen. Ja, ja! Das ift mir 
vollkommen klar. Vielleicht ſteckt auch eine kleine 
Liebesgeſchichte dahinter .. eine Enttäuſchung, 
oder fo etwas! — Wie denken Sie darüber, Mi⸗ 
ſtreß Crayford?“ 

„Ich weiß in der That nicht, Capitän Hel⸗ 
ding! ich tappe bei dieſem Fall vollſtändig im 
Dunkeln. Clara's Vertrauen zu mir — bei ande⸗ 
ren Gelegenheiten unbegrenzt — ſcheint in dieſem 


davon. Suche 
überlaſſe Clara mir.“ 

Damit trat ſie in das Gewächshaus und 
ſetzte ſich an Miß Burnham's Seite. 


Bekanntmachung. ung. Bekanntmachung. 


Die Geſchäfte des Standesbeamten fil iſter i 
; „regifter iſt bei 
ben, Stanbesamts-Begirk der Stadt Damis 1 Dirſ 525 Et 
| en auf Grund des Geſetzes über die zufolge Verfügung 
| Form dung des Perſonenſtandes und die vo, „1874 heute eingetragen: 
| 117 der Eheſchließung, vom 9. März] Col. 4: An Stelle des ausgeſchiedenen 
| — (Bejes-Sammlung 95), vom 1.00 Vorſtandsmitgliedes, Eiſenbahn⸗ 
— J. ab durch unſern Oberbürger⸗ beamten Johannes Breyer iſt in 
— er wahrgenommen werden, welcher von der General⸗Verſammlung am 5. 
dies ihm ste p zuſtehenden Befugniß, Auguſt 1874 zum dritten Vor⸗ 
ri Geſchäfte von einem anderen Mit⸗ ſtandsmitgliede bis zum 13, März 
Es des Magiſtrats verſehen zu laſſen, 1875 der Lehrer Auguſt Priebe 
rauch machen wird. zu Dirſchau gewählt worden. 
“ um Amtslocale i der Stadtverord⸗ Pr. Stargardt, den 25. Septbr. 1874. 
eten⸗ Saal des Rathhauſes beſtimmt. Königl. Kreis⸗Gericht. 
Die Geſchäftsſtunden zur Beurkun⸗ 1. Abtheilung. (1740 


dung von Geburten, Heirathen und Sterbe⸗ * . — 
Für Bautechniker. 


Hen, ſowie zur Entgegennahme von Ans 
trägen auf Erlaß des Aufgebots und anderer 

Beim hieſigen Magiſtrat iſt die Stadt⸗ 
bauraths⸗Stelle vakant und ſoll bis zur de⸗ 


auf die Führung der Standesamtsgeſchäfte 
Pochen⸗ 
finitiven Wiederbeſetzung, welche vermuth⸗ 


bezüglichen Anträge, ſind für die 
— . von 1; Uhr 15 
8 ür die Sonntage auf die] ic, erſt binnen 6 Monaten erfolgen wir 
ae von 12—1 Uhr Vormiktags feſt⸗ durch Au Ane Bentehniter 
= 902 dem Vorbehalte einer gegenſeitigen 4wöchent⸗ 
er Aushang aller auf die Führung des lichen Kündigung commiſſariſch en 
werde 


6 Staudesamts bezüglichen Bekanntmachungen, 
Qualificirte Bautechniker werden aufge⸗ 


insbeſondere der Auf r i T 
N gebote, erfolgt in der 
— — des Rathhauſes. fordert, ihre Meldungen zur commiſſariſchen 
Verwaltung der Stelle unter Einreichung 


128 r N. Sept. 1874. (1270 
er agiſtrat ihrer Zeugniſſe ſewie unter Angabe ihr 
gif 5 bisherigen Thätigkeit und des en 


Proclama. Diäten⸗Satzes bis zum 
„Gegen den Zimmermann Rudolph Eiſen⸗] bei uns ai Detober d. J. i 
blätter hat deſſen Ehefrau Emilie, geb. Tb Kapern ken, (1808 
Schmidt, ſeparirte Krüger, unter den De: Sen, den 25. Set 1874, 
* haubtumgen, daß derſelbe fie am 30. April Der Magiftrat. 


1873 heimlich verlaſſen und ſie ſeitdem keine 3 2 1 
ubmission. 


chase von ihm erhalten, af 105 Ehe⸗ 
gli aſſu P . 5 5 
n wegen bödlicher koorung Anne „Die zu dem biefigen Seminarhauptge⸗ 
bäude erforderliche Anlieferung von 


Nag boten Zur 5 dieſer 
age en wir einen Termin auf . N 
den 5. Jangar 1875, 12 Uhr Mittgge, . 41 fd. m. Shufen wellen 
vor Herrn Stadt und Kreisgerichts⸗Rath a: 85 []-m Podeſtplatten, 

d. 15 lfd. m. Treppenwangenabdeckung, 


Amann (Zimmer Nr. 14) angeſetzt, zu 
Deldhen ber Vece hierdurch unter ber fänmtlich aus hartem bläulichen Granit, 
veranſchlagt zu 1839 n franco Bauſtelle, 


Pe . — daß im Aus⸗ 
eibungsfalle lagebehauptungen für f 

| uge era ” fol an geeignete Unternehmer vergeben 
en tet uud Demgemöß a werden. Termin hierzu iſt auf 


Danzig, den 25. September 18 Sonnabend, den 17. October er., 


daa Vormittags 10 Uhr, 
Kgl. Stadt: . in das Dienſtlolal pes Unterzeichneten be⸗ 
1 therlung. 


ſtimmt, woſelbſt die Zeichnungen, der Koſten⸗ 
Bekanntmachun 


anſchlag, ſowie die Bedingungen. welche 
Der über das Vermögen des Kaufmanns 


letztere auch gegen Erſtattung der Copialien 
bezogen werden können, während der Bu⸗ 

hilipp Knopf eröffnete Concurs iſt durch 
3 5 der Maſſe beendigt. 


von 
L. H. Schneider 


empfiehlt zur bevorſtehenden Herbſt⸗Saiſon die eleganteſten Fußbekleid i 
befannt eder Qualität und größter Auswahl fir deren De 5 Ander. 
L. H. Schneider, 

Jopengaſſe No. 26. Jopengaſſe No. 26. 
Kidleder-Crème halte ſtets auf Lager. (1836 


i 


Musikalien -Leihingtitut, 

f bei Ali 
F. A. Weber, 

Buch ⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗ 

Handlung, g 

Langgaſſe No. 78. RE 


Günſtigſte Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Muſikalien. 


Die Kunststein- 
Fabrik 


be von E. R. Krüger 
HADPTVEREINSSEN) tft, Graben No. 710, | 
em 1 Röh 
ren zu Waſſerleitungen in 
allen Dimenſtonen, Brunnen⸗ 
ſteine, Pferde und N 
pen, Schweinetröge, ſowie 
- Vafen und Garten⸗Figuren. Yan, 
t vorhandene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. 0093 ff 


Dns px 


dremer Cigarren Fabrik. 


Verſleuertes En gros- Lager für den 
oltverein in Hannover. — Etwas Aus⸗ 
gezeichnetes, preiswerth, in feinen Ha⸗ 
vana⸗ Cigarren, 73er Ernte, unſortirt, 
Orig.⸗Kiſten 250 Stück, 6½ . Garantien 
Schöner Brand, Geſchmack und Aroma. 82 


Julius Schmidt, Hoflieferant. HANNOVER. 


7 11 * a 
Ein Räthſel 
it fi) und feiner Um ebung fo mancher 
Jüngling, fo mancher Mann, ber, ohne er⸗ 
ſichtlichen Grund krübſinnig, melancholisch, 
mit der Welt zerfallen erſcheint. Wer er⸗ 
mißt die traurigen Folgen des fluchwürdi⸗ 
gen Laſters der Onanie! ern 
Wie ein Lichtſtrahl in dunkler Nacht erſcheint 


die Auflöſung 
dieſes pſychologiſchen Räthſels dem Leſer des 
berühmten Original- Meiſterwerkes „der Kumne 
Jugendſpiegel“, das für 17 Sgr. von W. mm 
Bernhardi, Berlin 8. W., Simeon⸗ 
ſtraße 2, discret bezogen, ſchon vielen Tau⸗ i@ 


enden Troſt, Rath, Belehrung und dau⸗ 8 Dem 0 
Pa Art Ren 1 5 1195 | ren wir hiermit gern, daß unſer im vorigen Jahre neu erbantes Fabrik⸗Eta⸗ 
pcelslarzt idr. Meyer in Berlin bliſſement, 1550 [Meter bebaute Grundfläche umfaſſend, beſtehend aus einer 
8 heilt Syphilis, Geschlechts- u. größeren Dampf⸗Oelmühle mit hydrauliſchen Preſſen, einer Oelraffinerie und 
Mautkrankheiten in der kürzesten] einer Strohpapierfabrik nebſt den angrenzenden Speicherräumen, betrieben durch 
Frist und garantirt selbst in den Hart- drei Dampfmaſchinen von zuſammen 80 Pferdekraft, nach defien Entwürfen 
näckigsten Füllen für gründliche und unter feiner eigenen Leitung ausgeführt iſt. Indem wir hinſichtlich des 
Heilung, Sprechstunde: Lefpzaiger- f Neubaues der Gebäude als auch in Bezug auf die Anlegung der maſchinellen 
strasse 91 von 8—1 und 4—7 Uhr Werke unſere iche Deine ausſprechen, heben wir noch beſonders hervor, daß 
Auswärtige brieflich. 1883] das umfangreiche Oelmühlenwerk vom Tage der Ingangſetzung ſeit einem zehn⸗ 

monatlichen Betriebe, bei täglicher Verarbeitung von 20 Tonnen Oelſamen noch 


1 „Nich 


WIN 


Große Preisherabſezung! Leſetl 


Bordeaux ⸗Wein, rother, Prima⸗Qualität, 228 Litres zu 90 Francs. 
do. do. do. feinſte Sorte, 228 do. „ 115 do. 
do. weißer Gräves, vortrefflich, 228 do. „ 115 do. 


do. 
Madeira, Malaga, Muscat, Portwein, Keres, 


2 ausgezeichnete alte Sorten, der Liter zu 2 Francs. 
Frei ab Bordeaux. Beſtellungen nimmt an 


J. Lanna, 


in Valence d' Agen (France), Departement Tarn & Garonne 


Attest. 5 


Dem Ingenieur und Mühlenbaumeiſter Herrn L. Stieler⸗Stolp atteſti⸗ 


— 90 m K 


7 7 


reauſtunden zur Einſicht aufgelegt ſind. 
Die Eröffnung der eingegangenen Sub⸗ 


miffionen erfolgt zur angegebenen Zeit in NN keinen Aufenthalt verurſacht hat. Wir nehmen daher mit Bergnügen Veran⸗ 

Könial. Kreis Gericht Gegenwart etwa 1 1 Die Ziehungen laſſung, den oben genannten Herrn Stieler bei Anlagen und Ausführungen 
1876) D igl. A = 7 erent, am 26. September 157°. aller Effekten (Staats : Papiere, ähnlicher Etabliſſements beſtens zu empfehlen, 
er Commiffar bes Concurſes. Der Königl. Kreis⸗Baumeiſter.] Eiſenbahnobligationen, Looſe c Eulm Weſtpr, 18. September 1874. 


Hunrath. (1894 


Licitations⸗Termin. 


Die in der Kreisſtadt Darkehmen (Oſt⸗ DR Deer h 
reußen) belegene, der Nec ngal⸗ilfeteſſe a ee 


ür Preußen gehörige, in vollem Betriebe g 9 7 72 
betekent „ d E Sapindſuchten, Krebs, Lähmungen „ se 
u 4 . 5 
Waterktaft, verbunden it Färber können nur allein durch die von Carl Dittmann in Charlottenburg erfundene 
Wollwäſcherei und Weberei, ſowie s Tannin⸗Kur geheilt werden, weil durch dieſe Kur die Tuberkeln in der Lunge 
die zugehörigen Maſchinen als 4 . Da Krebsknoten und Verhärtungen aufgelöft und völlig beſeitigt werden. Syphilis 
Aſſortiſſements⸗Spinnerei 3 Wall⸗ a N 15 wird nur durch dieſe Kur wirklich geheilt. Dieſelbe iſt überall anwendbar, billig und für 
t 8882 dieſe Jahreszeit beſonders günſtig. (1885 


bringt nebſt kompleten Reſtantenliſten 
prompt und korrekt 


„Levyſohn's Ziehungsliſte.“ 


Bekanntmachung. Induſtrie⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 
Zufolge der Verfügung vom 14. Sep⸗ Lazarus Ruhemann. (1870 

temder cr. ift in das bier geführte Firmen⸗ A g N y 5 0 a N 
Regifter eingetragen, daß der Kaufmann 
Simon Meyer in Konitz ein Handels⸗ 


eſchäft unter der Firma „Si er" 
Test Firma „Simon Mey 
Konitz, den 14. September 1874. 


Ea 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (1809 
re 


Bekanntmachung 


Die Coeleſtine Albrecht, welche im 
1863 in Bromberg aufge 
Ben deſſelben Sa 15 eue, Sellung 
als Directrice in dem Putzgeſchäft des 
Klempnermeiſters Auguſt Wache zu Culmſee 
— hat, fol in der Unterſuchungs⸗ 
ſache wider Wache W. 248/74 NS. als Zeugin 
vernommen werden. 5 
Die p. Albrecht und alle Diejenigen, 
welche von dem Aufenthalt der Albrecht 
Kenntniß haben, wollen dieſen ſchleunigſt zu 
dieſen Acten anzeigen. (1875 
Thorn, den 26. September 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht I. Abthl. 


Bekanntmachung. 


„Zufolge Verfügung vom 19. Septbr. c. 
it — 22. d. M. in das biefige Hence 
ſchafts⸗Regiſter bei der Genoſſenſchaft: 
„Fandwirthſchaftlicher Conſum⸗Verein Mewe 
Eingetragene Genoſſenſchaft“ 0 
in Colonne 4 der Vermerk einge 
tragen, daß an Stelle des aus dem 
Vorſtande ausgeſchiedenen Domainen⸗ 
ächters Herrmann v. Schmeling zu 
Bropden der Gutsbeſitzer Adolph 
Rundt zu Klein Grünhoff zum Vor⸗ 
ſitzenden des Vereins und an Stelle 
b. ausgeſchiedenen Deichhauptmanns 
Adolph Ziehm zu Adl. Liebenau der 
Gutöbefiger Adolph Schellwien zu 
Gr. Falkenau zum Stelloertreter des 
Vorſitzenden gewählt iſt. 7 80 
arienwerder, d. 22. Geht. 1874. 
Königl. Kreis Gericht 1. Abthl 


Bekanntmachung. 


EN den Nachlaß des am 16. März 


—— nn 


maſchinen, 2 Rauhmaſchinen, 1 Long⸗ 
ſcheermaſchine, 1 Transverſal⸗Scheer⸗ 
maſchine, 1 Preſſe und alle zur Weberei 
. 
owi 3 8 a ement gehörigen 
ohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude und c 70 
10 Morgen Land und Wieſenantheile ſollen 
im Wege der öffentlichen Lieitation verkauft 
werden. Zu dieſem Zwecke haben wir einen 
— 
den 31. October er., Vorm. 11 Uhr 
in unſerem Geſchäftslocale, Königsſtraße 60, 
anberaumt, in welchem eventl. auch getrennte 
Gebote auf die Betriebsmaſchinen und das 
Grundſtück entgegen genommen werden. Die 
Licitations⸗ reſp. Verkaufsbedingungen, ſo⸗ 
wie Ertragsanſchlag liegen v. 1. Detbr. er. 
1 mare te 5 auch 
auf frankirte Anfrage gegen Copialien ab⸗ 
ſchriftlich mitgetheilt werden. 5 0 
Königsberg, den 17. Septbr. 1874. 


de Bene 
er Provinzial⸗Hilfskaſſe f. Preußen. 
A. Richter. 1. * 3851 


Bei Hals⸗ und Bruſtleiden unentbehrlich! 
Herrn L. W. Egers in Breslau, Fabrikant des enchelhonigs. 
Leipzig, am 13. Auguſt 1873. 
Erſuche höflichſt mir für 1 Thaler 3 Fläſchchen 1 45 ausgezeichneten 
Fenchelhonigs zu überſenden. Ihr Fenchelhonig“) iſt in unferer Famflie ein un: 
B entbehrliches Hausmittel geworden, und habe ich bereits viele leidende Mit⸗ 
menſchen durch deſſen Empfehlung die gleiche Wohlthat genießen laſſen, deren 
wv)ir uns dadurch erfreuen. Hochachtungsvoll und ergebenſt 
Georg Link, Mitglied des Stadttheaters, 
Gartenſtraße No. 7. 


Zufolge obiger Annonce ſtelle 
ich mich dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum von Danzig u. Umgegend vom 
1. October er. zur Verfügung. Ich 
beſchränke mich nur auf@etheilung 
von Reitunterricht für Damen u. 
Herren, nehme Pferde in Dreſſur, 
reite ſolche zu, ſelbſt die Wieder⸗ 
ſpeuſtigſten (ausſchließlich Beißer), 
verbinde gleichzeitig einen Pen⸗ 
ſionsſtall. Als ehemaliger Reit⸗ 
lehrer der Königl. Univerſität zu 
Breslau glaube ich mir ſchmeicheln 
zu dürfen, einen Ruf erworben zu 
haben, und hoffe ich durch meine 
ferneren Beſtrebungen n. Leiſtun⸗ 

en, denſelben mir auch in dieſen 

reiſen fernerhin zu bewahren. 
Ich bin bereit, bei Eröffnung 
meines Juſtituts den geehrten 
Herrſchaften eine Pferde Dreſſir⸗ 
Maſchine vorzuführen. Die Mit⸗ 
benutzung meiner Bahn bin bereit, 
den Herren Offizieren ſo auch 
Civil zu geſtatten. Meldungen 
bezüglich meines Geſchäftes nehme 
von heute ab täglich in der Reit⸗ 
ſſe 24/25, Hof, von 


225 „) Verkaufsſtelle nur allein bei Albert Neumann Langenmarkt No. 3, 
Hermann Gronau, Altſt. Graben 69, Richard . Brodbänkeng, 48, vis- 
vis der Gr. Krämergaſſe in Danzig, ſowie bei M. R. Schulz in Marien⸗ 
burg, B. Wiebe in Deutſch⸗Eylau, J. Formell in Mewe, W. v. Broen 
in Culm, Otto Kraſchutzki in Marienwerder, H. R. Otto in Chriſtburg und 


J. Warfentin in Lichtfelde. 


Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die amtlichen Bekanntmachungen der nachſtehend verzeich⸗ 
neten Kreiſe bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß wir beauftragt ſind, die zum 


1. October er. 


gekündigten Obligationen von den Kreiſen f 
Braunsberg, Pillkallen, 
eh Fiſchhauſen, Noſenberg, 

nebſt 5 % Zinſen bis zum 1. October cr. einzulöſen, den Betrag fehlender Coupons 
aber vom Capitalsbetrage in Abzug zu bringen. 2 , 

Die Inhaber der vorgedachten Obligationen, welche demgemäß deren Einlöſung 
durch uns bewiekt zu ſehen wünſchen, werden erſucht, in der oben angegebenen Zeit 
er der Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr die Obligationen in coursfähigem 


vom 1. October er. 
No. 25. 


| Sonden elplin verſtorbenen Biſchſfüceg F. Scholz, Faul de mit den laufenden Coupons und Talons unter Beifügung einer für jeden 
N erbſchaftliche Juauen, — ei eröffnet Reitlehrer. S 5 geſondert aufzuſtellenden Specification der Stücke zur Einlöſung bei uns zu prä⸗ 
Des werden N Erbſchafts⸗ ſentiren. . 933 80 
iur. er ſämmtliche Erbſchaf 4 1 1 . Sofern bei Obligationen der laufende oder ein ſpäter fällig werdender Zinscoupon 
le an de face g. deen zue ae Kite Bl zu deltauſen Monte. fehlen fle muß, der Belchen feblenben An vom © beten e 5 Dolige- 
zen Nachlaß, dieſelben mog. n ee 8 jonen gekürzt werden. Obligationen, welche in Folge geſchehener Ausloeſung berer 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, bis PR’ 5 1997) Station Grunau No. 1. früher gekündigt, aber bisher nicht präſentirt worden, 1 5 wir in bisheriger 


teſtens den 24. De r 1874 ein 
ſchließlich bei uns (helfe oder zu Proto- 2 Fe ; N 
oll unter Beifügung oder Angabe der Ber | „Zum Abſatz eines leicht und überall ver⸗ 
weismittel für die Richtigteit der Ansprüche Lebensm läuſlichen Artikels, wozu keine kaufmänniſchen 
amngelden ö Ueberlaß I abe 5 mon . Agenten gegen 
„Wird die Anmeldung ſchriftlich einge⸗ ef een tenen 
N reicht, ſo iſt eine Abichri ) Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter 
N ihrer Lentner Ver un Chiffre k. G. 27 an die Expedition dieſer 
N ie Eibichaftäalänhiger und Kegatart, t 044250 Beförderung franco einzuſenden. 
beleh ihre Forderungen nicht innerhalb der 55 
— Amte Friſt anmelden, werden mit ih⸗ 
aus Nprüchen an den Nachlaß dergeſtalt 
ih 1 loſſen werden, daß ſie ſich wegen 


Agenten⸗Geſuch. 


Weiſe zur Einlöfung. Prämiengewährung iſt für dergleichen Obligationen nicht ſtatthaft. 
Für Obligationen, die von auswärts zur Realiſgtion eingeſondt werden, wird die 
Ueberſendung des Gegenſatzes unfrankirt und unter voller Werthdeclaration erfolgen. 
Zu den, den zu präſentirenden Obligationen beizufügenden Specificationen können 
während der Geſchäſtsſtunden Schemata von uns in Empfang genommen werden; auch 
werden dergleichen im Einlöſun sbüreau zu Benutzung für die Präſentanten ausliegen. 
Wir erlauben uns den Gebrauch dieſer Schemata mit dem Bemerken zu empfehlen, daß 
bei der Einlöſung die ohne vorſchriftsmäßig . Specificationen präſentirten 
Obligationen erſt nach Erledigung der mit ſolchen Specificationen vorgelegten Obliga⸗ 
tionen werden Berückſichtigung finden können. 
Schließlich bringen wir auf an uns ergangene Anfragen 
zur Kenntniß, daß nach wie vor auch alle anderen zu ſpäteren 
erminen gekündigten Kreisobligationen der Provinz Preußen, 
ſowie 5 ige Börſenbau⸗Obligationen von uns discontirt wer⸗ 
den und neben dem Kapitalsbetrage und den Stückzinſen bis 
2 jam Einlöſungstage noch eine der Dauer der noch lanfenden 
y ndigungsfriſt der betreffenden Obligation angepa te Prämie 
bewilligt wird, über deren öhe ein darauf bezüglicher Aus: 
8 4 in unferm Kaſſenlokal jederzeit die nöthige Auskunft 
EM | niebt. 


d. ed 
Bromberg, den 25, Septbr. 1874. ür mein Tuch, Manufactur u. Yeinen- 
Königliche Direction N Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt einen tüchtigen Verkäufer (chriſtlicher 
der Oſtbahn (2075 | Confeſſion). (4998 
nen, was nad) vollſtändiger Berichtigung a 5 N. Hauſchultz, Marienburg. 


aller rechtzeiti meldeten For ö N b 1 9 
tzeitig ange Forderungen 1 = nn 5 4 Kir 
Für ein. Freiwillige 


| bon der Nachlaß⸗Maſſe mit allen feit dem 
empfehlen wir uns zur Lieferung der Extra⸗Uniform. 


rer Befriedigung nur an Dasienige halten 


| Ableben des Erblaſſers gezogenen Nutzungen 
* A rumg des. Bräftuflonsestennt 
j N e aſſung des Präkluſionserkennt⸗ 
| alles ue nach Verhandlung der Sache 
N mitn auf den 1. December er., Vor⸗ 
b 


| erat a au im mean 1 Mohr & 8 ever aus Berlin Königsberg, den 29. September 1874. 
Ba erde 1834) Langgaſſe 66, Bente ue, der Bt. Oſtpreufiſche landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe. 
: . | e EEE LIT TORTE" SRRRRRRREEHT RR Seliger. M. Passauer. cn 


1. Abtheilung. 


Durch die Geburt eines Knaben 
wurden hoch erfreut 5 
Max Cohn und Frau, 
: geb. Fürstenberg. 


& Danzig, den 1. Oct 1874. 


18 Verlobte empfehlen ſich: 
Bertha Scheer, 
Nathan Fürſt. 


8 


Am Mittwoch, den 30. September, 
Abends entihlief ſauft nach qualvollem 
Leiden zu Eiſenach unſere theure Mutter 

Frau Ottilie Braune 
im é6iſten Lebensjahre. Verwandten 
und Freunden dieſe Trauerbotſchaft mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Deren Kinder: 
Philipp und Gertrud Braune, 


Vorſchuß⸗Verein 
zu Danzi 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 


Mittwoch, den 7. October e., Abends 7 
Uhr, im großen Saale des Gewerbehauſes 


Generalverſammlung. 

8 Tagesordnung: 

Abänderungen und Ergänzungen der gegen⸗ 
wärtigen Statuten $$ 2—4, 6, 8, 12, 15 
24, 25, 30—34, 26, 39, 40, 41, 44—51, 
54—58, 60, 62, 64, 65, 68, 70—74, 76, 
78—80, 86. 
Nach $ 44 al. 1. d. St. iſt die Verſamm⸗ 
lung nur dann beſchlußfävig, wenn min⸗ 
deſtens ein Drittel der Mitglieder (477) 
anweſend find, weshalb wir um zahlreiches 
Erſcheinen erſuchen. 

Der Verwaltungsrath des 
Vorſchuß⸗Vereins zu Danzig. 2084) 

ene Genoſſruſchaft. 


ickert, 
Vorſitzender. (1764 


Unſer Comtoir befindet 
I von heute ab Anker⸗ 

miedegaſſe No. 12/13 
(Buttermarkt). 
gegier & Collins. 

Mein Comtoir befindet 
ſich Hundegaſſe No. 29. 
P. Franzen. 


Unſer Comtoir befindet ſich 
von heute ab 


Poggenpfuhl No. 15. 
Cohn Henneberg. 


ein Roggenbrod⸗Verkauf, nament⸗ 
N lich das ſo ſehr beliebte Kümmelbrod, 
welcher ſo lange Vorſt. Graben 31 u. 32 
ftattfand, habe nach der Melzergaſſe 17, 
neben der blauen Hand verlegt, worauf ich 
ein geehrtes Publikum aufmerkſam mache 


ann. 


Den verehrten Publikum zur gefl. 
Nachricht, daß wir vom 1. Octbr. 
unſer Geſchäft von der Sandgrube 14 
nach Sandgrube 24 verlegt haben 
und daſſelbe bis auf den Verkauf 
von Blumen und Bouquets, welche 
nur noch von Prauſt befördert werden, 
in unveränderter Weiſe fortſetzen. 
A. Rathke & Sohn, (2089 
Kunſt⸗ und Haudels⸗Gärtnerei. 


wollen. 


Vorräthig bei K. Trosien, 
Peterſiliengaſſe No. 6: 


tragen von Hobein, — 
vaute's Muſternovellen, 


N 


20 
Schopenhaner, neue Novelle, 3 Th., ungb. 
12%, Sr, Scholl, Führer des Maſchiniſten, 
1873, geb. 2% %, Winterfeld, vollſtänd. 
Geſchichte des deutſch⸗franz. Krieges 1870, 
1% K, Schauſpiele, Luſtſpiele, Poſſen ꝛc. 
für Nebhabertheater, 12 Hefte 10 Hr, 
einzeln a 24 Gr, Kalender f. 1874 u. 1875. 


Prämiirt Moskau 1872. 
Alizarin-, Doppelkopir-, 
Birmingham-, Schul-, 
Anilin-, Salon- etc. 
Tinten 


von Aug. Leonhardi in Dresden, 
in Gebinden, Krügen und Gläſern zu allen 
Preiſen ſtets vorräthig in der Haupt⸗Nie⸗ 
derlage für Danzig 5 
G. Homann’s 
Buchhandlung 
(Prowe & Beuth 


Danzig, Jopengaſſe 19. (5750 
elegenheits⸗Gedichte ſeder Art En 
Agnes Dentler Wwe., 3. Damm 13. 


vember. — 
9088) 


2088 


Gelees 15 1. b. €. 


Wie hat man ji 
Geburten, Heirathen und Todesfällen zu 


d 
Befſtimmungen des neuen Civilſtandsgeſetzes 


empfiehlt dem hochgeehrten Publikum ganz 1 
Bier, einen guten kräftigen Mittagstiſch und j 

Tageszeit reichhaltige Auswahl von Speiſen a 
Zu jetziger Saiſon Wildpret und Geflügel aller 


Mein Geſchäft befindet ſich vom 1. Oc⸗ 


der Matzkauſchen Gaf 


TCC. ⁵˙—Aöm . ̃⁰⅛ Äe0.Q . 7... 


Thorner Talgſeiſe, Stettiner Hausſeife, | 
Gallſeife, Venet. Seife, grüne u. Elain⸗Seife, 


Patent⸗ und Straplen-Stärke, Waſchblan 
Amerikan. Stärke⸗Glanz, franzöſ. Terpentin, 


Langenzartt Albert Reumann, e.“ 


2 höflicher Bezugnahme auf vorſtehende Annonce empfehle ich meinen gee 
den, ſowie einer ſeden Hausfrau dieſen Käſe aus der Fabrik des Herrn 
der beſonderen Beachtung und kann i 
Fabrikat dem früheren an Qualität ſowohl, 
, trifft, und bitte ich daher, 


Worms a. 


aus dem Schiffe „Nordſtjern“, Capt. 
) 


Grünberger Weintrauben d. 


nde frco. Pr. Ct. 
üſſe 3 u. 4 . a. Schock. Preißelb. 5, ſüß 7½ f. N 2 ® 


Seidel, Grünberg i. Schl. 


3, zur Kur 31 f. d. Brutto 74, An eitung gratis. — Vackobſt: 

2 v. Kern 6 j., Kirſchen 7%, Dampfmus: Pflaumen 3½ 
ae eber eingelegte und alle andern Früchte fe 

85 alln 


Eduar 


ab bei 


BR 


ſich vom 1. October 1874 


verhalten? 
Practiſche Anweiſung 


. zu genügen. g 
Preis 1½ Sgr. 15 Reichspfennigen. 
Danzig. A. W. Kafemann. 


F n 


Langenmarkt No. 38 


zu jeder 
la carte. 
Art. (2074 


tober er. geile No. 97, Ecke 
2 
Gustav Groühans, 


Mechaniker und Optiker. 


Zur Wäſche 


Pulver und Kugel 


Salmiakgeiſt, Eau de Javelle etc. 


in ſtets vorzüglicher Waare billigſt 


Langgas e 74, neben der Löwenapotheke, 
ublikum zum gefälligen 
(1850 


W. Telſchow gehabt hat, habe ich gleichfalls den Alleinverkauf hiefür über⸗ 


ee gütigſt beehren zu 
Hochachtungsvoll 
L. Mellien, 
Oberamtmann, Groß⸗Morin, 
rten Kun⸗ 
10 eng lid 5 0 5 
aus Ueberzeugung conftatiren, daß das jetzige 
als auch an Größe bei weitem ck 
mich mit Aufträgen gütigſt beehren zu wollen. 
Hochachtungsvoll 
Adolph Zimmermann, 
olzmarkt 23 


NB. Den noch vorhandenen Reſt Brannoer Käſe empfehle zum Koſtenpreiſe. (1758 


Trans portable 
Gasbeleuchtung. 


Frei brennend, intenſives Licht, billiger Conſum! 
Leihweiſe empfehlen wir obige Apparate für Kirchen“ 
Concertſäle, zu Hochzeiten und andern Feſten bei billigſter 
Preisnotirung. 
Oertell & Hundlus, Lanaggaſſe 72. 


ie Wormfer Akademie 


Landwirthe, Bierbrauer und Müller, 


beſtehend aus drei getrennten U ee beginnt das Winterſemeſter am 1. No⸗ 
Programme und 2 


uskunft ertheilt gerne 
Der Director: 


Rh. 
Dr. Sohnelder. 


Herings-Auelion. 
Dienſtag, den 6. October 1874, Vormittags 


Auetion auf dem Hofe der Herren F. Boehm & 


Norwegiſche Fetther 


0. über 


Fange KK, 
Svanberg. 


Mellien. Ehrlich. 


Leim, Coelner, 


10 Uhr, 
inge vom diesjährigen 
4 .f e 


in junger Mann ſucht von ich 
eine Biere tube A 
Herten unter 2049 befördert die 
ved. d. Ztg. 
Tiichzig Esnditorgehilfen, bei 17 
15 % Salair monatlich und freier 
Station. ſucht ſoglei (2023 


d 

J. v. Pree 0 in Brom 
Ein junger Mann, 
der polniſchen und deutſchen 
Sprache mächtig, mit guten 
Zeugniſſen u. Militärpapieren, 

ſucht Stellung als Infpector. 

ie Stelle eines Rechnungsführers, ver» 

bunden mit Hofverwaltung und 


Amts⸗ 
ſchreiberei, iſt bei hohem Gehalt ſobald als 
möglich zu beſetzen, ebenſo die 2. Inſpector⸗ 


ſtelle. Domin um Baugſchin. 
Eins fein gebildete Dame, der die beſten 
Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht 
eine Stelle als Repräſentantin der Haus⸗ 
frau. Adreſſen unter M. L. 16 poste rest. 


Danzig erbeten. (2080 


Eine Bonne 


ſuche ich für 2 Knaben von 4 u. 5 Jahren 
zum ſofortigen Eintritt. Meldungen unter 
Einſendung der Zeugniſſe fehe entgegen. 
Groß-Nappern, Kr. Oſterode Oſtpr. 
2024) Cl. Kumbruch. 
gen jnuger Mann, Manufacturiſt, mit 
guten Zeugniſſen, gewandter Verkäufer, 
ſucht Stellung Adreſſen werden erbeten 
unter der Chiffre 2079 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 
Gin Colonſal-Waaren⸗Geſchäft, gut 
gelegen, iſt zu Neujahr zu verpachten. 
Adreſſen werden in der Exped. d. Ztg. 
unter 2017 erbeten 
Nangaarten 70, iſt eine W 0 810 1 
in 2 Zimmern, 1 Cabinet, Küche, ee 
Boden und Holzgelaß, auf Verlangen auch 
Stall für 2—3 Pferde, vom 1. Dckober 2 
F 


ab zu vermiethen. 


* 
Ein Platz, 
am Waſſer gelegen, mit großem Hof iſt zu 


vermietben. Näh. Feldweg No. 1, vis-a-vis 
der -Gasanftalt. (201 


Ein Laden, 


zum Cigarrengeſchäft ſich eignend, oder ein 
ſchon eingerichtetes Cigarren⸗Geſchäft wird 
zu kaufen oder zu miethen geſucht. Adr. 
mit Angabe der Lage und der Bedingungen 
ſind u. 1914 i. d. Exped. d. Stg. einzureſch. 
Verein für Stellenvermittlung 
junger Kaufleute. 
Den Herren 7 empfehlen wir 
uns zur koſtenfreien Nachweſſung tüchtiger 


do. hieſigen, 
do. Mühlhäuſer, 
Schellack, feinſt orange, 


empfiehlt 
OarlSchnarcke. 


Engliſchen 


| Steinkohleniheer 


offerirt in Petroleum⸗Gebinden bill. (9571 


Roman Plook, 


1 Miſchlannengaſſe 14. Bi 
Yellowmetall, Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
die Metallſchmelze von 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken offerirt in allen Längen 
und liefert frauco Bauſtelle 


W. D. Loeschmann, 
1 Kohlenmarkt 3. (0982 
Aus Forſt Hedille empfehle zu 


Winter⸗Einkäufen: 


trockenes buchen, eichen, 
birk. u. ſicht. Klobenholz 


in Wagenladungen zu ermäßigten Preiſen 
frei Käufers Thür. 3 

Nach allen Eiſenbahnſtationen nehme 
ebenfalls Aufträge entgegen. 


Th. Joachimsohn, 


14799 Hundegaſſe 5. Bertäufer, 17 B ic. bei 
3 x prompteſter Bedienung. riefe zu 

Beſte ruſſiſche Rübkuchen richten an den Vorſtand des Bureaus: 
offeriren Robert Knoch & Co., Hermann Winning, Krämpferſtr. 65 in 
Comtoir: Jopengaſſe No. 60.] Erfurt. (H. 51335) 6020 


Kartoffeln. 


Im großen Saale de 
Fticdr.⸗Wilh.⸗Schüßen⸗ 


hauſes. 
Sonnabend, den 3. October: 


große Vorſtelung des 
Herrn Nic. Kaslow, 


Magiter des Südens 
in der indiſchen und egyptiſchen Magie, 


ohne Apparate und 
Vortheiltiſche. 
Infang 74 Uhr. 


Kaſſeneröffnung 63 Uhr. 
| Preiſe der Plätze: N 
1 Platz r 15 S, 2. Platz 


8 . latz > E 
Billets find vorher 1. Platz (nu⸗ 
merirt) à 124 u, 2. Platz a 10 5 
3. Platz a 5 Br, in der Hof⸗Condito⸗ 
rei des Herrn Grentzenberg und in 
der Cigarren⸗Haudlung des Herrn 
N a u haben. 

Es iſt vor Anfang der Vorſtellung 
einem Jeden aus dem Publikum ge⸗ 
ſtattet, die Bühne genau in Augenſchein 
zu nehmen. 


em Hofbeſitzer Jae. Witting, Eller⸗ 
D neh Ae iſt in der Nacht v. 27. b. 
28. v. M. ein Pferd, dunkelbr. Stute, 3. J. 
alt, 5. F. 2. Z., ohne kn auf der linken 
Seite am Halſe P. V. gebrannt, geſtohlen. 
Für Rücklieferung eines geſtohlenen 
Pferdes des Vereins werden 10 Thlr. und 
für Ermittelung des Diebes, ſo daß die Be⸗ 
ſtrafung deſſelben erfolgen lann, 50 Tülr. 
Belohnung zugeſichert. N j 
Um Vigilanz und Anzeige wird gebeten. 
Ellerwald 3 Tit. per Elbing, den 
29. September 1874. 
R. Kling, 
Bezirksvorſteber. 


8 Jahre alt, 3“ groß, militärfromm geritten, 
iſt zu verkaufen. Auskunft wird ertheilen 
der Reitmeiſter J. Schottke, 

0⁴ Fleiſchergaſſe No. 57. 


Ein eleg. Repoſitorium 


mit, Spiegelſpind wie Ladentiſch, iſt ſofort 
billig zu verkaufen Jopengaſſe 23. (1753 
Eine Gas⸗ oder Petroleum⸗ 
Einrichtung für ein Schaufenſter, 
gut erhalten, wird zu kaufen geſucht. Adr. 


unter 1840 in der Exped. d. Sta. erbeten. 
Ein gutes Cello 


iſt zu verkauſen Häkergaſſe No. 16. (2073 
Ein recht guter mah. Flügel iſt ſofort 
billig zu vermiethen oder zu verkaufen 
Breitgaſſe 74, 2 Treppen hoch. (2067 
Ein Amtsdiener wird geſucht vom 
& Domiuium Bangſchin. 
um Dienſtantritt von ſogleich wird bei 
dem Landrathsamte Carthaus ein ber 
ae Sprache mächtiger Kreisſchreiber 
eſucht, der bereits in Militär- u. Schul⸗ 
et gearbeitet hat und ſauber u. correct 
reibt. 

Meldungen mit Ueberſendung eines 
kurzen eurriculum vitae und der erforderlichen 
Atteſte ſind an den Regiſtrator Puttkammer 
in Carthaus zu richten ae [2001 
Eine Gehilfe, 
Materialift, tüchtiger Verkäufer, findet von 
feiget in meinent ei Stellung, Ein’ 
endung der Zeuaniſſe erforderlich. 

Strasburg, 29. Septbr. 

2000) . Long. 
in junger, 28 Jahre alter Kaufmann 
ſucht Stellung in einem Comtoir der 
Rechtſtadt. Derſelbe bedarf ledoch einer 
genden Thätigkeit, da er durch Verwundung 
im Feldzuge gegen Frankreich ein leidendes 
Bein erhalten hat Adreſſen werden unter 
1915 in der Exped. d. Big. erbeten. 
Erin dun der menen 
beſitzt und Caution ſtellen kann, ſucht 
t im ie oder als Ver⸗ 
walter, Lagerdiener ꝛc. Gef. Offerten unter 
1956 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 5 
Fir ‚ein Aſſecuranz⸗Geſchäft wird ein 
WW mit dieſer Branche ſowie mit der dopp. 
Buchführung vertrauter. tüchtiger Tunger 
Mann von ſofort oder 1 5 geſucht. 
fferten mit Angabe der bisherigen 
Stellungen und Gehaltsanſprüche werden 
unter 2041 in der Exped. dieſ. Ztg. erbeten 
und Discretion zugeſichert. 
Eine junger Landwirth, dem ſehr gute 
Empfehlungen zur Seite ſtehen und der 
die Berechtigung zum einjährigen Militär⸗ 
dienſt hat, ſucht ſofort eine Stelle als Nech⸗ 
nungsführer oder als Inſpector, der unter 
der Leitung des Prinzipals wirthſchaftet. 

Gefällige Adreſſen sub 1000 X. X. poste 
restante Hohenſtein, R. B. Danzi erbeten. 

n irthſchafts⸗Eieve findet zum 

1. Jannar 1875 auf dem Gute 
Sängerau bei Thorn, gegen e. Penſion 
von 80 bis 100 , Stellung. 

Näheres daſelbſt. (2016 


Br. H. ja! Warum d. dunk. Wolk. D. 
— Der Schirm ſtand ſchon vor dei. Thür! 
D. Welt — i 
Warum? Hell. Wolf erteucht. II G. N 
Strahlend glän. b. Perl a. m. Erle: 
ür die Abgebrannten in Pietzkendorf ift 
F eingegangen von . G. 1 &, R. D. 
, N. S. 1 K, T . 10 % K W. 
1 26. H. C. 1 &, O. A 1, J . 
Si th 8 inter 2 HD: ©. 15 
C. R. 10 99, S. M. S. 
CH A. K. 10 , M. St. A. 8. K 
i , Strafgelver v. 2 abgelaufenen 
Miatroſen 20 , Fran Conſul Liegnitz dir. 
Kleidungsſtücke und 1 zuſammen 124 N 
5 Ar Um weitere Gaben bittet a 
die Exped. d. Danz. Big. 


Gewerbe⸗Ausſtellung in 
Königsberg. 


Programme und Ansſtellüngsſoxmulare 
in der Expedition der Danziger Zeitung. 


zzz :!:: ñĩ?x!rꝛͥ 

Verantwortlicher Redakteur O. Röckner. 

Dreck und Verlag von A. W. Kafem aus 
in Danis. 


10 H, 


B. 2 


